
 
  

Unser eigener Klassenkalender 
       

Deutsch (Herr Günther) Name:

Als Abschluss unseres Projektes werden wir unser erlangtes Wissen 
nutzen, um einen eigenen Klassenkalender mit selbstgeschriebenen 
Kalendergeschichten zu gestalten. Hierbei werden sechs Monate von 
der 7a und sechs Monate von der 7b beigetragen. In den kommenden 
Stunden werden wir die Kalendergeschichten sowie auch die einzelnen 
Kalenderseiten entwerfen. 

Schritt 1 – Das Finden eines Themas 
1. Überlegt euch ein eigenes Sprichwort, zu welchem euch viele Ideen fьr eine Geschichte 

kommen. Falls euch keins einfällt fragt eure Eltern oder wählt eines aus dem folgenden 
Kasten aus. 
 
 
 
 
 
 

2. Notiert euch in zwei kurzen Sätzen, welche Moral oder Lehre hinter dem Sprichwort stehen 
könnten. 

3. Überlegt euch eine alltägliche, witzige, merkwürdige oder nachdenklich stimmende 
Begebenheit, auf die dein ausgewähltes Sprichwort zutrifft. Erfindet passend zu ihm und 
seiner Lehre eine kurze Kalendergeschichte und stellt den anderen Gruppenmitgliedern eure 
Handlung in drei bis maximal fünf Sätzen vor.
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Vom Sprichwort zur Kalendergeschichte

Johann Peter Hebel, der berühmte Verfasser zahl reicher 
Kalendergeschichten, hat oft Sprichwörter und Redens-
arten genutzt, um die jeweilige Lehre seiner Erzählungen 
deutlich zu machen.

1. Suche dir ein Sprichwort aus dem Kasten aus  
und überlege, welche Lehre darin versteckt ist. 
Schreibe dann eine dazu passende Kalender-
geschichte in dein Heft.

Folgende Hinweise können dir beim Planen und Verfassen einer eigenen Kalendergeschichte helfen:

▶ Überlege dir eine alltägliche, witzige, merkwürdige oder nachdenklich stimmende Begebenheit, 
auf die dein ausgewähltes Sprichwort zutrifft.

▶ Gestalte mithilfe einer Mindmap oder eines Clusters deine Erzählidee aus.
▶ Plane einzelne Handlungsschritte und gliedere sie in Einleitung, Hauptteil und Schluss.
▶ Schildere Ort, Zeit, Situation und Figuren der 

Geschichte anschaulich und lebendig. Nutze z. B. 
ausdrucksstarke Verben, treffende Adjektive, bild-
hafte Vergleiche und einen abwechslungsreichen 
Satzbau.

▶ Wähle Mittel des Erzählens aus, die deine Absicht 
zu unterhalten (sprachliche Bilder, wörtliche Rede, 
witzige Einfälle und Wendungen) bzw. zu belehren 
(ausgewähltes Sprichwort, Erzählerkommentare) 
unterstützen.

▶ Finde eine passende Überschrift.

Spare im Guten, so hast du in der Not.  Der frühe Vogel fängt den Wurm.   
Schuster, bleib bei deinen Leisten.  Die wahren Freunde erkennt man oft erst in der Not.  

Man soll den Tag nicht vor dem Abend loben.  Ohne Fleiß kein Preis.

Kalendergeschichten sind kurze, volkstümliche, oft witzige Erzählungen, in denen alltägliche, 
merkwürdige oder nachdenklich stimmende Begebenheiten geschildert werden. Sie sind häufig 
nach dem Schema Einleitung, Hauptteil, Schluss aufgebaut. Die unterhaltende Absicht einer 
Kalendergeschichte wird durch Mittel des Erzählens, z. B. sprachliche Bilder, wörtliche Rede oder 
witzige Wendungen, verdeutlicht. Die belehrende Absicht zeigt sich an Erzählerkommentaren  
oder Sprichwörtern. Oft wird am Anfang oder Ende auch eine Lehre formuliert.

Heike Heimrich, Berlin

Heike Heimrich, Berlin

Gruppenmitglieder 7b Board-URL

Amelie, Aman, Kevin, Cameron https://board.net/p/7b1

Can, Leander, Max E., Melissa https://board.net/p/7b2

Angelina, Charlotte, Kiran, 
Leonie

https://board.net/p/7b3

Alex, Fynn, Henrik, Sarina https://board.net/p/7b4

Basar, Paul, Nele, Liza https://board.net/p/7b5

Lars, Max K., Josi https://board.net/p/7b6

Schreibt eure Handlungsidee (nur die drei Sätze der Handlung, nicht die 
Erklärung der Moral)  als Abgabe bis spätestens Mittwochabend in das 
euch zugeteilte Board (siehe Tabelle). Bitte seid den anderen gegenüber so 
fair und stört nicht die Arbeit in anderen Dokumenten.

1. Frist (bis zum 22.04.)

Gruppenmitglieder 7a Board-URL

John, Yara, Valentino, Alexis https://board.net/p/7a1

Chiara, Christoph, Gianluca, 
Justus

https://board.net/p/7a2

Isabella, John-Paul, Sara, 
Virginia

https://board.net/p/7a3

Laurine, Max, Nathalie, Yannis https://board.net/p/7a4

Alisya, Caspar, Emily, Ilker https://board.net/p/7a5

Didem, Jamie, Lucas https://board.net/p/7a6

https://board.net/p/7b1
https://board.net/p/7b2
https://board.net/p/7b3
https://board.net/p/7b4
https://board.net/p/7b5
https://board.net/p/7b6
https://board.net/p/7a1
https://board.net/p/7a2
https://board.net/p/7a3
https://board.net/p/7a4
https://board.net/p/7a5
https://board.net/p/7a6


 

Schritt 3: Geschichten entstehen 
Verfasst eine eigene Kalendergeschichte zu dem von euch ausgewählten 
Vorschlag. Es sollten also vier (bzw. drei in Gruppe 6) Varianten der gleichen 
Handlung entstehen. Beachtet bitte die folgenden Tipps zum Schreiben einer 
Kalendergeschichte. Kopiert eure fertigen Geschichten in euer Board. 

Umfang: Minimum: ein Drittel einer computergeschriebenen Din-A 4 Seite 
Maximum: Dreiviertel einer computergeschriebenen Din-A 4 Seite

Schritt 2: Der Austausch 

1. Lest gegenseitig eure Entwürfe in eurem Board und gebt zu jedem Handlungsgerüst eine 
kurze Rückmeldung. 


2. Wählt einen der Vorschläge aus, welchen ihr in der kommenden Woche zu einer eigenen 
Kalendergeschichte ausbauen wollt. Ihr könnt euer Votum einfach in den Chat schreiben 
(„Ich finde die Idee von … am besten.“). Ihr dürft auch für euren eigenen Vorschlag stimmen, 
wenn ihr findet, dass dieser der beste ist.

?
+

Rückmeldungen und Auswahl der besten Handlung.2. Frist (bis zum 24.04.)

Schreiben und Bereitstellen der Geschichten im Board.3. Frist (bis zum 28.04.)
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Schritt 4: Der Feinschliff der Geschichten 
Lest eure Geschichten gegenseitig durch. Ihr habt folgende Möglichkeiten: 

1. Entscheidet euch für eine Geschichte, welche stellvertretend für eure Gruppe in den 
Kalender aufgenommen werden soll. 

2. Kombiniert die besten Teile mehrerer Geschichten miteinander und kreiert so eine 
Kalendergeschichte, welche all eure besten Ideen beinhaltet. Achtet dann jedoch darauf, 
dass die Sprache einheitlich ist und die Geschichte „wie aus einem Guss“ geschrieben wirkt. 


Kopiert die finale Kalendergeschichte ganz oben in eurer Board und kennzeichnet sie als euren 
Beitrag zum Klassenkalender. Jeder kontrolliert sie bitte noch einmal auf Rechtschreibfehler.

Feinschliff der finalen Geschichte.4. Frist (bis zum 01.05.)

Freut euch auf die kommende Deutschstunde, in welcher wir die Kalenderblätter noch 
grafisch ansprechend gestalten. 


Viel Spaß und Erfolg!


